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Plakutluskl» deü.
Es ist in letzter Zeit wieder zu einem großen Unfug

ausgeartet , die angeschlagenen Zeitungen und Plakate von
den öffentlichen Anschlagtafeln herunterzureißen . Leider
wurde die Beobachtung gemacht, daß nicht allein die Schul-
fugend, sondern auch Erwachsene sich an diesem Unfuchbe-
teiligen . Wir machen darauf ausmerksam, daß wir für
die Folge , ohne jede Rücksicht,  gegen jeden der
den Anschlag beschädigt, Strafantrag bei derPo¬
lizei  stellen werden . Bei der Wichtigkeit der jetzigen Be¬
kanntmachungen liegt es im öffentlichen Interesse , dag
jeder daraus achtet, daß der Anschlag geschont wird.

Verlag des
„Oberurseler Bürgerfreund ".

Amtlicher Teil.
Kleieverkauf betr.

Dab fünfte Quantum Kleie ist eingetrofsen. Alle
Personen , welche zum Empfang vo» Kleie berechtigt sind,
wollen ihre Ausweiskarten am Freitag , den 10. März,
vormittags von 8% — 11 Vs Uhr im Stadtkassenlokal ' ge¬
gen Zahlung des Betrages ipro Pfund 8 Pfg .) in E>np
fang nehmen.

Die Ausgabe der Kleie erfolgt am Samstag , den 11.
ds Mts in der städtischen Lagerhalle und zwar fm »die
Personen , deren Familiennamen mit den Buchstaben
L—Z beginnt , Bormittags von 8*4— ll 1,» Uhr und für
die Personen , deren Familiennamen mit den Buchstaben
A—K beginnt , Nachmittags von 2—5 Uhr. Säcke oder
Gefäße sind mitzubringen.

Wer am Freitag -Vormittag seine Ausweiskarte nicht
einlöst , hat keinen Anspruch auf Kleie.

Oberursel , den 7. März 1016.
Die Polizeivcrwaltung . I . V. : Lüttich.

Städtischer Fleischverkanf.
Fleischdauerware wird verkauft am

Donnerstag , den 9. März ds. Jrs.
Nachmittags von 1—4 Uhr

an die Familien mit den Buchstaben A — K.
am Dienstag , den 14. März ds. Jrs.

Nachmittags von 1—4 Uhr I
an die Familien init den Buchstaben L — Z.

— Die Familienkarten müssen vorgezeigt werden . —
Der Kaufpreis beträgt wie seither 8,80 J(  für das

Kilo . Mehr als l Kilo werden an eine Familie nicht ab¬
gegeben.

Oberursel , den 7. März 1916.
Der Magistrat . I . B. : Lütt  i ch.

Berkauf von ausländischem frischem Schweinefleisch.
Aus der Salzlake werden Vorderschinkenstücke zum Preise

von 5 M  für das Kilo verkauft. Mehr als 11■_> Kilo wird
■ an eine Familie nicht abgegeben.

Ausgabe der Karten:
Freitag , den 10. März im Ratskeller.

Familien A—K von 3% —4 Uhr Nachm.
Familien L—Z von 4(4 —5(st Uhr Nachm.

— Familienkarte vorlegen. — Anzahlung 1 JL .—
Fleischausgabe:

Samstag , den 11. März am Spritzenhaus.
Familien A—K von >—2(st Uhr Nachm.
Familien L—Z von 2% —4 Uhr Nachm.
Oberursel , den 7. März 1916.

Der Magistrat . I . V-: Lüttich.

Bekanntmachung. '
Montag , den 13. Mär ; ds. Jrs -, Vormittags 9 Uhr,

wird ini Stadthause Zimmer 9, das Anfahren des Holzes
für die städtischen Lokalitäten und das Hospital , sowie das
städtische Fuhrwerk ftir die Zeit vom I. April 1910 bis
81. März 1917 öffentlich vergeben.

Oberursel , den 6. Marz 1916.
Der Magistrat . I . B-: Lüttich.

Bekanntmachung.
Montag , den 13. März 1916, Vormittags % 9 Uhr,

wird im Stadthause , Zimmer Nr . 9, das Umbinden und
Einsetzen der Magazinwellen öffentlich vergeben.

Oberursel , den 6. März 1916.
Der Magistrat . I . B. : Lüttich.

Oer Krieg.
Forges ui) Neziesille erftiral.

Großes Hauptquartier , 8. März 1916. lWTB . Amtl .) .
Westlicher Kriegsschauplatz.

' Gegen die vo» uns zurückeroberte Stellung östlich des
Gehöftes M a i s 0 n s - d e - E h a m pa g n e setzten die
Franzosen am späten Abend zum Gegenangriff an . Am
westlichen .Hügel wird noch mit Handgranaten gekämpft;
sonst ist der Angriff glatt abgeschlagen.

Auf dem linken Maas - Ufer  wurden , nnt den
Anschluß an unsere rechts des Flusses auf die Südhänge
der Cote -de-Talou , des Pfefferrückens und des Dvuaumvnt
vorgeschobenen neuen Linien zu verbessern, die Stellungen
des Feindes ;u beiden Seiten des Forges - Baches
unterhalb von Bethincourt in einer Breite von sechs und
in einer Tiefe von mehr als drei Kilometer gestürmt . Die
Dörfer F 0 r g e s und Regneville,  die Höhe des Ra¬
ben- und Kl . Cumieres -Waldes sind in unserer Hand . Ge¬
genstöße der Franzosen gegen die Südränder dieser Wälder
fanden blutige Abweisung. Gin großer Teil der Besatzung
der genonuuenen Stellungen kam um, ein unverwundeter
Pest , 58 Offiziere , 3277 Mann , wurden gefangen. Anßer-
deur sind 10 Geschütze und viel sonstiges Kriegsmaterial
erbeutet.

In der W 0 e v r e wurde der Feind auch aus den letz¬
ten Häuser von F r e s u c s geworfen, die Zahl der dort
gemachten Gefangenen ist ans 11 Offiziere, über 7(H)
Mann gestiegen, einige Maschinengewehre wurden er¬
beutet.

Unsere Flugzeuggeschivader bewarfen mit feindlichen
Truppen belegte Ortschaften westlich von B e r d u n mit
Bomben.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
An mehreren Stellen der Front wurden russische Teil-

angriffe abgewiesen.
Die Eisenbahnstrecke Ljachowitschi(südöstlich von Ba

ranowitschi ) — Luniniec , auf der stärkerer Bahnverkehr be¬
obachtet wurde , ist mit gutem Erfolg von unseren Fliegern
angegriffen worden.

Balkan -Kriegsschauplatz
Nichts Neues.

O b e r st e Heeresleitung.

Der ösiemiWe AgesberW.
Wien,  8 . März . (WTB . Nichtamtlich.) Amtlich

wird verlautbart , 8. Marz 1916:
Russischer Kriegsschauplatz.

An der Front der Armee des Generalobersten Erz¬
herzog Josef Ferdinand  war auch gestern die
Gefechtstätigkeit zeitweilig lebhafter. Sonst keine besonde¬
ren Ereignisse.

Italienischer und südöstlicher Kriegsschauplatz.
Ruhe.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. höfer,  Feldmarschalleutnant.

Die Hille bei Dmimil.
(zens. Bln .) Eine Soudermeldung des „Petit Jour-

tuil" aus Chateau Roux besagt, daß in den dortigen Spi¬
tälern eine große Anzahl schwerverwundettr -französischer
Soldaten untergebracht wurde, die bei den Gegenangriffen
auf das Dorf Douaumont verwundet wurden . Alle erklä¬
ren , einer Hölle entkommen zu sein. (T . R .)

WMilt des MgsMslttS Midi?
Bern,  8 . März . (WTB . Nichiamtl.) Hier laufen

aus Frankreich stammende Gerüchte um, daß der Kriegs-
minister G a l l i e » i seinen Abschied verlangt habe . „Pe¬
tit Journal " weist eine Zensurlücke auf, die mit der Ange¬
legenheit in Verbindung stehen dürfte. Man glaubt , daß
als Borwand für den Rücktritt Gesundheitsrücksichten ali-
gegeben sind.

Amnidli mb die ll.-A>l-Wge.
WTB . New 4)vrk, 8. März . lNichtamtl .) Bon dem

Vertreter des Wölfischen Bureaus : Das Repräsentanten¬
haus hat die Entschließung, die eine Warnung an die
Bürger der Bereinigten Staaten vor Reisen auf bewaff
neten 'Handelsschiffen der Kriegführenden verschlug, mit
270 gegen 143 Stimmen vertagt.

Lokales.
# Es ist Pflicht , Kriegsanleihe zu zeichnen! Der letzte

Aufruf zur Zeichnung der Kriegsanleihe bringt die ernste
Mahnung : „Wer nicht zahlt, was er entbehren kann , ver¬
längert den Krieg !" Die Wahrheit , die in diesem Satze
steckt, wird jeder bestätigen, der ans dem Lesen ausländi¬
scher Zeitungen weiß, wie sehr bei unseren Feinden die
Hoffnung auf eine finanzielle Erschöpftmg Deutschlands
gehegt und zur Erhaltung der Volksstimmung gepflegt
wird . Diese Hoffnung gilt es zu vernichten! Die Zcich-
nung der Anleihe hat begonnen. Die Zeichnungsfrist
dauert bis zum 22. März : ohne zwingenden Grund ver¬
schiebe niemand seine Zeichnung bis zum letzten Tage . Bei
der Bemessung der Höhe seiner Zeichitung möge sich jeder
der Verantwortung bewußt sein, die er mit zu tragen hat.

rf Zum Feldwebelleutnant befördert wurde der Ossi -
zier -Stellvertreter Karl Lang  von hier.

TaunuSklub . Einladung zur Wanderung aller
Mitglieder in Verbindung mit unserer Jugendabteilung,
Knaben und Mädchen, am Sonntag , den 12. ds . Mts . nach
Homburg — Friedrichsdorf — Lochmühle— Saalburg —
Hattersmühle . Daselbst nachmittags 4 Uhr Zusammen-
kunft mit den Mitgliedern , welche von Oberursel aus ent¬
gegen wandern zu zwanglosem Beisammensein. Die Bor¬
mittagswanderer treffen sich vorm. 8.15 Uhr im Bahnhof.
Abfahrt 8.32 nach Homburg, dann Fußwanderung.
Mittagsrast von >2— 1 Uhr „Waldfriede" . Tagesessen im
Rucksack mitnehmen . Der Klub gibt sich der angenehmen
Hoffnung hin , daß obige Einladung vielen Mitgliedern
sehr willkommen sein wird und einem gehegten Bedürfnisse
nach trendiger gemeinsamer Wanderung nachkommt. Ins¬
besondere mahnen wir unsere liebe Jugend zur recht regen
Teilnahme . Die Führung liegt in der Hand unserer be¬
kannten Jugendführer . Vereine uns bald ein herzliches
„Frisch auf !"

8 Erhöhung der Post- und Frachtgebühren . Die er¬
höhten Post - und Telegraphengebühren, die neben den be¬
reits bekannten Steuern auf Tabak und Quittungen dem¬
nächst die gesetzgebende Körperschaft beschäftigen soll, sind
als Zuschläge während der Kriegszeit gedacht und sollen
nach dem Kriege , wenn möglich wieder fortfallen . Im ein¬
zelnen bestimmen die Vorschläge:

Briefe  im Orts - oder Nahverkehr sollen 7 statt bis¬
her 5 Pfg . kosten, im Fernverkehr 15 Pfg ., statt 10 Pfg .,
Doppelbriefe statt 20 Pfg . 25 Pfg.

Drucksache  n bis zu 50 Gramm müssen 4 statt bis¬
her 3 Pfg . Porto tragen, Drucksachen über 50 Gramm
werden mit einen: Zuschlag von 2 Pfg . belastet.

Pakete  bis zu 5 Kilogramm im Nahverkehr (75
Kilometer ) find mit 5 Pfg . Zuschlag, also mit 30 Pfg . statt
25 Pfg . zu frankieren . Jenseits der Nahzone beträgt der
Zuschlag l0 Pfg ., darüber hinaus 20 Pfg . mehr.

P 0 st a u f t r ä g e haben 5 Pfg . mehr wie bisher zu
zahlen , für Wertbriefe i» der Nahzone 5 Pfg . mehr , dar¬
über hinaus 10 Pfg.

Postanweisungen  bis zu 10 Mk. zahlen wie
bisher , bis zu 400 Mk. 10 Pfg . Zuschlag, also 30 statt bisher
20 Pfg ., bei größeren Beträgen 20 Pfg . Zuschlag. Auch
im Postscheckverkehr bleiben Beträge unter 10 Mark wie
jetzt, daneben 5 Pfg . Zuschlag für jede Zählkarte , 5 Pfg.
Zuschlag für jede Auszahlung und für jede Ueberweisung
von einem Postscheckkonto auf ein anderes 2 Pfg . Zuschlag.

T e l e g r a 111 m e innerhalb der Stadt tragen 15 Pfg.
Zuschlag , im Fernverkehr 25 Pfg., Rohrpostsendungen 5
Pfg . Zuschlag , der Fernsprechverkehr  soll 20%
Zuschlag tragen sowohl für Anqeschlossene wie ftir Einzel¬
gespräche.

Sendungen , die bisher gebührenfrei waren , sowie auch
Soldatenbriefe bleiben vom Zuschlag befreit. Während
der ersten zwei Monate wird bei Nichtzahlung des Zu¬
schlages kein Strafporto erhoben, sondern nur die Nach¬
zahlung des Zuschlages verlangt. Die Besitzer von Tcle-
phonanschlilssen dürfen diese mit einmonatiger Frist tün-
digen . Die Zuschläge sind nicht dnch besondere Simpel
marken zu zahlen , sondern durch Postwertzeichen. Es wer¬
den zu diesem Behufe gleich von Anfang an Zweipfennig-
inarken ansgegeben werden und, sobald sie die Reichsdrnk-
kerei Herstellen kann, auch l5-Pfennig -, 7-Pfennig - und 4-
Pfennig -Marken . Die Mehreinnahmen schätzt man ans 2
Millionen Mark.

Ferner ist in Aussicht genommen, den Frachtnrkunden-
stenipel für Wagenladungen im Ersenbahnftachtverkehr zn
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erhöhen und einen Stempel fiir Stückgntvcrkehr nach fol¬
genden <Äipen einzuführen:

F r n cht n r ku nd en im inländischen Eisenbahn¬
verkehr über Frachtgutstück und Expreßgut 15 Pfennig,
Eilstückgut 30 Pfg.

Fr a cht g nt in Wagenladungen  bei einem
Frachtbetrage von nicht mehr als 25 Mark , 1 Mark , Bei
höheren Beträgen 2 Mark.

Eilgut in  W ag  e n l adu  n geu  bei einein
Frachtbetrage von nicht mehr als 25 Mark , 1(4 Mark , bei
höheren Beträgen 3 Mark . Die Steuersätze für Wagenla¬
dungen ermäßigen sich auf die Hälfte , wenn das Ladege¬
wicht des gestellten Wagens weniger als 10 Tonnen be¬
trägt.

Ö Eine Reichs -Buchwoche soll in der Zeit vom 28.
Mai bis 3 . Juni i>. Js . abgehalten werden. Sie soll den
Zweck haben , unser Truppen im Felde mit geeignetem
Lesestoff zu versehen. Die Buchwochc im vergangenen
Jahre hat bekanntlich ein überraschend grltes Ergebnis
gehabt.

Verein für Geschichte und Altertumskunde Bad-
Homburg . Ucher den Vortrag , den Herr Universitätspro¬
fessor l) r . W. Otto  von hier über das Thema : „Die
R ö n, e r i n i n d e r G l a n z z e i t R o m s" hielt , schreibt
die Kreiszeitung : Diesen  Vortrag in den engen Rah¬
men einer Tages -Zeitnng zu zwingen , halten wir , das wer¬
den uns die Wissenden, nicht zuletzt der geschätzte Gelehrte
selbst ohne weiteres zugestehen, für unwürdig . Ganz abge¬
sehen davon , daß zu einer kritischen Besprechung des so
erschöpfend behandelten Stoffes , denn doch eine andere
Vertrautheit mit den geschichtlichen Quellen gehört , zu wel¬
chen Herr Professor Otto hinabgestiegen war , als wir sie
besitzen. Wir rühmen das sichere Verständnis , mit dem er
dieses Gebiet seiner Kulturarbeit beherrscht, wir bewun¬
derten die Fähigkeit , geistig des gewaltigen Materials
Herr zu werden, und anerkennen neben der künstlerisch
gewählten Sprache , die Abgeschlossenheit des Vortrages.
Daß die Hörer das ebenfalls verständig zu schätzen wuß¬
ten, bewies der ehrlich gespendete Beifall.

4= Erleichterungen für die Zeichnungen aus die
Kriegsanleihe bei der Nassauischen Landesbank und Nas¬
sauischen Sparkasse . In Rücksicht daraus , daß es als eine
patriotische Pflicht für Jedermann zu betrachten ist, sich
nach Möglichkeit an der Zeichnung auf die Kriegsanleihe
zu beteiligen , hat die Direktion der Nassauischen Landes¬
bank Einrichtungen getroffen, welche eine solche Beteili¬
gung möglichst erleichtern sollen. Lieben den Kapitalisten
sind es in erster Linie die Sparer , die in der Lage und be¬
rufen sind, bei der Zeichnung tätig mitzuwirken . Die
Nassauische Sparkasse verzichtet in solchen Fällen auf die
Einhaltung der Kündigungsfrist , falls die Zeichnung bei
einer ihrer 200 Kassen oder den Kommissaren der Nas-
sauischen Lebensversicherungsanstalt erfolgt . Die Verrech-
nuttg auf Grund des Sparkassenbuches geschieht so, daß
kein Tag an Zinsen verloren geht und zwar bereits zum
31. März . Um auch denjenigen , die z. Zt . nicht über ein
Sparguthaben oder über bare Mittel verfügen , solche aber
in absehbarer Zeit 511 erwarten haben, die Beteiligung
an der Zeichnung zu erleichtern , werden Darlehen gegen
Verpfändung von Wertpapieren , die von der Nassauischen
Sparkasse beliehen werden können, zu dem Zinssatz der
Darlehnskasse (5(4 )*gegen Verpfändung von Landesbank-
Schuldverschreibungen zu dem Borzugszinssatz von 5% ge¬
währt . Dagegen können Hypothekengelder zum Zweck
der Zeichnung nicht zur Verfügung gestellt werden , da sich
der Hypothekenkredit nicht für solche Fälle eignet und die
zur Verfügung stehenden Mittel zur Befriedigung des
normalen Hypothekenkreditbedürfnisses bereit gehalten
werden müssen. Tie Kriegsanleihen nimmt die Nassciui-
sche Landesbank unentgeltlich bis 31. Dezember 1917 in
Verwahrung und Verwaltung (Hinterlegung ) ilnd löst die
Zrnsscheinc sämtlicher Kriegsanleihen bei ihren 200
Kassen ein . Die Zeichnung auf die Kriegsanleihe kann
nicht nur bei der Hauptkasse der Nassauischen Landesbank
in Wiesbaden (Rheinstraße 42), sondern auch bei sämt¬
lichen 28 Landes bankstellen, den 170 Sammelstellen der
Nassauischen Sparkasse , sowie bei den Kommissaren der
Nassauischen Lebensversicherungsanstalt erfolgen. Es
wird dringend empfohlen , die Zeichnungsanmeldungen
nicht auf die letzten Tage der Zeichnnngsfrist zusammen-
zudrängen , damit eine ordnungsmäßige Abfertigung der
Zeichner ermöglicht wird . Die Zeichnungen bei der Naj-
sauischen Landesbank und Sparkasse betrugen bei der er¬
sten Kriegsanleihe 27 Millionen Mark , bei der zweiten
Kriegsanleihe 42 Millionen Mark , bei der dritten Kriegs¬
anleihe 48 Millionen Mark einschließlich der namhaften
Beträge , die voll den: Bezirksverband , der Nassauischen
Brandversicherungsanstalt , der Nassauischen Landesbank
und Nassauischen Sparkasse selbst gezeichnet wurden . Fnr
die vierte Kriegsanleihe ist für diese Institute der gleiche
Zeichnungsbetrag vorgesehen, nämlich 20 Millionen Mt.
für die Sparkasse einschließlich der Sparerzahlung , 5
Millionen Mark für die Landesbank und 5 Millionen Mk.
fü r  den Bezirksverband . Es darf erwartet werden, daß
auch die Bezirkscingesessenen sich wiederum in gleicher
Weise wie bei der letzten Anleihe an der Zeichnung betei¬
ligen ilnd damit dem Vaterland einen wichtigen Dienst
leisten, sich selbst aber eine günstige Kapitalanlage sichern.

ö Zeichnungen bei der Post . Die Post ist als Ber-
mittlnngsstelle fiir die Zeichnungen auf die vierte Kriegs¬
anleihe wiederum tätig . Wer sich also dieses bequemen
Weges bedienen will , dem steht jeder Postschalter zur Ver¬
fügung . Wie bei der dritten Anleihe ist auch diesmal der
g (- s chm t e Derkehrsapparat der Post (also nicht nur an
solchen Orten , die keine öffentliche Sparkasse haben) in den
Dienst der Kriegsanleihe gestellt. Nur zwei Umstände sind
zu beachten:

I. daß die Post nur Zeichnungen auf die 5% Reichsan-
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leihe (nicht auch solche ans die 4(4 % Reichsschatzan¬
weisungen entgegennimmt,

2. daß die gezeichneten Beträge spätestens am 18. April
voll bezahlt sein müssen. Sic können schon am 31.
März bezahlt werden.
Andere Einschränkungen bestehen nicht. Wer bei der

Post zeichnen will, kann sich an jedem beliebigen Schalter
einen Postzeichnungsschein geben lassen. In den Landbe¬
stellbezirken und in jeden Orten bis zu 20 000 Einwohnern
wird allen Personen , die als Zeichner in Frage kommen,
der Zeichnnngssck)ein in Haus gebracht. lieber die Zeich¬
nungsbedingungen geben die in den Zeitungen veröffent¬
lichten Prospekte und ein besonderes Merkblatt , das an
jedem Schalter zu haben ist und in kleineren Orten auch
ins Haus gebracht wird , Aufschluß. Es ist gar nicht mög¬
lich, daß über irgend eine Frage Unklarheit bestehen kann;
denn die Presse sorgt fortlaufend für Besprechung aller
wichtigen Einzelheiten , und wer ernsthaft daran denkt, sich
an der Zeichnung zu beteiligen , der nimmt sich wohl die
kleine Blühe , sich über alle Voraussetzungen zu unterrich¬
ten . Schwierigkeiten irgendwelcher Art gibt es nicht. Die
Postzeichnungsscheine, die einen Vordruck enthalten , wer¬
den ausgefüllt : Betrag der Zeichnung , Name , Stand,
Wohnort und Wohnung des Zeichners . Dann werden sie
entweder am Schalter abgegeben oder in einem unfran¬
kierten Umschlag nrit der Aufschrift „An die Post " in den
Briefkasten gesteckt.

Durch die Post erhält dann der Zeichner eine Zah¬
lungsaufforderung mit einer Zahlkarte zngestellt, die der
Zeichner selbst auszufüllen hat . Mit dieser Karte begibt
er sich zrr der Pvstanstalt , bei der die Zeichnung erfolgt ist,
und zahlt dort den zu leistenden Betrag ein. Auf dem
Lande kann die Einzahlung durch Vermittlung des Brief¬
trägers erfolgen , bei denr die gewünschte Auskrinft über
das einzuschlagende Verfahren einzuholen ist. Die Ein¬
zahlungen haben , wie schon gesagt, bis spätestens zum 18.
April zu erfolgen . Die Berechnung der zu zahlenden
Snnnnen ist eine ganz einfache: Der Preis der 5% Reichs-
anleihc beträgt 98,50 Mark für je 100 Mark Nennwert.
Wenn nun am 31. März Vollzahlung geleistet wird , müs¬
sen dem Zeichner Zinsen für 90 Tage vergütet werden,
weil der Zinsenlauf der Anleihe erst am 1. Juli beginnt.
5 Prozent Zinsen ans 90 Tage für 100 Mark machen 1,25
Mark aus . Es sind also statt 98,50 nur 97,25 Mark für
je 100  Mark zu entrichten (die gezeichneten Beträge müs¬
sen in vollen Hunderten anfgehen, da das kleinste Anleihe¬
stück über 100  Mark lautet . Es können also nicht 150,
250 , 350 nsw. Mark gezeichnet werden, sondern nur 100,
200 , 300 nsw.) . Bei Vollzahlungen , die nach dem 31.
März bis zum 18. April erfolgen, werden Zinsen für 72
Tage berechnet. Das heißt von 98,50 Mark wird 1 Mark
abgezogen. Der Preis stellt sich also ans 97,50 Mark.
Wer 200 Mark zeichnet und nach dem 31 . März zahlt , hat
also zweimal 97,50 gleich 195,— Mark zu entrichten. Bei
1000 Mark sind es zehnmal 97,50 gleich 975,— Mark.
Die Post nimmt auch Anmeldungen auf Schuldbuchein¬
tragungen entgegen . Alles Notwendige erfährt der Zeich¬
ner am Schalter . Die Wahl des Reichsschuldbuches verur¬
sacht keine besondere Mühe , bietet aber außerordentlich
große Vorteile : Kostenlose, sichere Unterbringung des
Anleihcbesitzes, Befreiung von aller Sorge um Verwah¬
rung und Verwaltung , regelmäßige Zusendung der Zin¬
sen durch die Post oder fortlaufende kostenlose Ueberwei-
snng derselben an die Bank , Sparkasse oder Genossenschaft
des Gläubigers.

A Handwerkskammer Wiesbaden . Frühjahrsgesellen-
prüsung betr . Die Frühjahrsgesellenprüfungen finden
statt : für Maurer , Zimmerer , Tüncher vom 1.— 15. Mai,
für alle übrigen Handwerker vom 1.—30. April . Die An¬
meldungen haben zu erfolgen bei den Herren Vorsitzenden
der zuständigen Prüfungsausschüsse und zwar : für Mau-
rer , Zimmerer lind Tüncher im Laufe des ' Monats April,
fiir alle übrigen Handwerker in der Zeit vom l . März bis
l . April . Zu diesen Prüfungen werden zugelassen: für
Maurer , Zimmerer und Tüncher diejenigen Lehrlinge,
welche bis zum 1. Juni 1916 und für die übrigen Hand¬
werke diejenigen Lehrlinge , welche bis zum l . Mai 1916
ihre Lehrzeit beenden. Bei der Anmeldung ist auch der
Lehrvertrag mit einzureichen . Im § 131c der Gewerbe¬
ordnung ist in der Fassung vom 30. Mai 1908 bestimmt:
„Der Lehrling soll sich nach Ablauf der Lehrzeit der Ge¬
sellenprüfung unterziehen . Die Innungen und der Lebr-
herr sollen ihn dazu anhallen ." Die Innungen , Lehr¬
herrn und Lehrlinge werden auf diese Bestimmung auf¬
merksam gemacht, mit dem Bemerken , daß ein Verstoß
hiergegen Strafe bezw. andere empfindliche Nachteile zur
Folge haben wird . Die Gesellenprüfungsgebühr beträgt 6
Mark und ist bestellgeldfrei vor der Prüfung an die Hand¬
werkskammer einznzahlen . Die Zahlung kann auch an die
Agenturen der Nassauischen Landesbank ans Konto der
Handwerkskammer Nr . 1017, oder bei den Postanstalten
ans Postscheckkonto der Nassauischen Landesbank Nr . 600
(Postscheckamt Frankfurt a . M .) eingezahlt werden. Im
letzteren Falle wird das Porto erspart und ist nur eine
Gebühr von '5 F miteinzuzahlen.

X Die schwierige Lage der Zeitungen . In einem in
der Nürnberger Volkszeitung veröffentlichten Aufsatz, der
die Rückwirkungen des Krieges auf die Presse behandelt
und darlegt , daß nur eine Erhöhung der Bezugspreise die
Provinzpressc erhalten könne, schreibt der . Münchener
Schriftsteller Joseph A. Kral: „Der Zeitungsmann , des¬
sen ganzes Leben in der Vertretung der Interessen anderer
aufgeht , spricht nicht gern über seine eigenen Bedürfnisse
und eigenen Interessen . Wenn es doch geschieht, dann
zwingt ihn äußerste Notwendigkeit dazu. In nächster Zeit
soll wiederum - eine Papierpreiserhöhung eintreten . Die
anderen zur Zeitungsherstellung erforderlichen Materia¬
lien sind ebenfalls fortgesetzt im Steigen . Immer mehr
verminderte Einnahmen und vergrößerte Ausgaben , Zei¬
tungen mit über 100jährigem Bestehen sollen das Er-
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scheinen einstellen , wie z. V. die Würzburger Zeitung . Wo¬
hin soll das führen ? Es kann nicht so weitergehen, das
liegt auf der Hand . Tie Prssffe, ganz besonders die mittlere
und kleinere, kann die Lasten kaum mehr tragen . Die Ge¬
schäftsleute halten mit den Inseraten zurück, die Behör¬
den oller Art verlangen Gratisaufnahmen ihrer Verfü¬
gungen und Anzeigen, die Vereine glauben der Zeitung
durch ihre unbezahlten Anzeigen noch einen Dienst zu er¬
weisen. Die Materialkosten , die Farbe , Papier sind übers
Doppelte gestiegen, Telephon - und Telegraphenspesen eben¬
falls . Dazu kommt noch der Mangel an geschultem Per¬
sonal . Die deutsche Presse hat' ein Recht darauf , daß ihr-
über die Kriegszeit hinweggeholfen wird . Ihr ist es mit
in erster Linie zu verdanken, wenn das deutsche Volk nach
innen stark und groß dasteht, wenn Opfersinn und Vater¬
landsfreude ungeschwächt im Volke wurzeln und gedechen."

Aus Nah und Fern.
— Bommersheim . Zur Wahl der Gemeindeverord-

neten der Gemeinde Bommersheim ist gemäß tz 90 der
Landgemeindeordnung vom 4. August 1897 Termin ans
Dienstag , den 14. März und Mittwoch , den 15. März in
dem Schulhause Hierselbst anberaumt , zu welcher die Wäh¬
ler mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Stim¬
men der 3. Wahlabteilung am Dienstag , den 14. März
in der Zeit von 6(4 bis 8 Uhr Abends , der 2. Wahlab-
teilung am Mittwoch , den 15. März in der Zeit von 4—5
Uhr Nachmittags , der 1. Wahlabteilung an gleichem Tage
in der Zeit von 5(4 bis 0 Uhr bei dem Wahlvorstand ab¬
zugeben sind. Gleichzeitig wird bekannt gemacht, daß fol¬
gende Genieindeverordnctc ausscheiden: Aus der 1. Wahl-
abteilung Nikolaus Euler , aus der 2 . Wahlabteilung Hch.
Wehrheim und Peter Kitz, aus der 3. Wahlabteilung Ferd.
Gröninger . Zur 1. Wahlabteilung gehören alle Wahlbe¬
rechtigten, welche 147 Mark und mehr Steuer bezahlen;
zur 2. Wahlabteilung alle Wahlberechtigten , welche mehr
als 61 Mark und weniger als 147 Mark zahlen ; zur 3.
Wahlabteilung gehören alle Wahlberechtigte, welche weni¬
ger als 61 Mk. Steuer zahlen. — lieber die Kandidaten-
fragc und das einheitliche Abkommen der bürgerlick)en
Parteien mit der organisierten Arbeiterschaft vom letzten
Sonntag wird in der nächsten Nummer berichtet.

Letzte Meldungen.
Nr Denlsche SefanDtc in PoklWl Mensen.

Berlin,  den 9. März . (WTB . Amtlich.) Der Kai¬
serliche Gesandte in Lissabon , Or . Rosen  ist ange¬
wiesen worden , heute von der portugiesischen Regierung
unter gleichzeitiger Ueberreichung einer ausführlichen Er¬
klärung der deutschen Regierung seine Pässe zu verlangen.

Dem hiesigen portugiesischen Gesandten vr . Sidonio
Paes sind heute ebenfalls seine Pässe zugestellt worden.

Vereinskalender.
Evangelischer Kirchenchor. Gesangsluude u i cht

Samstag sondern Freitag Abend 9 Uhr.

Gottesdienstordnung,
der kathol. Pfarrgemeinde Oberursel.

Freitag , 10. März : (47 Uhr int Joh .-Stist best. hl. Messe
für ff Fritz Acker; y27 Uhr best. hl. Messe für die Mit¬
glieder des Elisabethen -Vereins ; 7 Uhr best. hl. Messe
für ff Airton Koch.

Samstag , l l . März : (47 Uhr int Joh .-Stift best. hl.
Messe für Cath . Quirin , Eltern tt. Geschwister; Vs7
Uhr best. hl . Messe zur Erstehung einer guten Ster-
betstunde ; 7 Uhr best. hl . Messe für ff Eva Henrich geb.
Fleck.__

Gottesdienstordnung.
der kathol. Pfarrgemeinde Bommersheim.

Freitag , 10. März : 7(4 Uhr best. Seelenamt fiir Jakob
tt. Margareta Best u . Kinder ; abds . 8 Uhr Kreuzweg-
andacht.

Samstag , ll . März : 7(4 Uhr best. Seelenamt für Iah.
u. Margareta Dinges geb. Dietz; abds. V28  Uhr Ro¬
senkranzandacht ; Gel. zur hl. Beichte nachm. ( 24 Uhr
tt. abends 8 Uhr.

Gottesdienstordnung,
der St . Sebastians -Kirche Stierstadt.

Freitag , 10. März : 7(4 Uhr best. hl. Messe fiir den auf
dem Felde der Ehre gefallenen Krieger Friede . Solzer;
8 Uhr abds. Rosenkranz.

Samstag , ll . März : 7(4 Uhr best. hl. Messe für Kaspar
Bender u. dessen Ehestan Anna Maria geb. Bayer;
4 Uhr Gelegenheit zur hl . Beichte: 7(4 Uhr abends
Salve , danach Beichtgelegenheit.

Gottesdienstordnung.
der kathol. Pfarrgemeinde Oberhöchstadt

Freilag , 10. März : Amt zu Ehren der immerwähr . Hilfe;
8 Uhr abds. Faftenandacht.

Samstag , 11. März : in Schönberg hl . Messe fiir den ff
Andreas Korbach.

Verantwortlicher Schriftleiter: Heinrich Berlcvari,
Druck und Verlag von Heinrich Bcrlebach  in Oberurscl.

wmmmwmam— amammmmmm
Der heutige Tagesbericht
war bis zur Drucklegung des Blattes

noch nicht eingetroffen.
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ZkilhmW » ! die KriMckide
werden kostenfrei entgegengenommen bei unserer Hauptkasse (Rhein-
straße 42 ) den sämtlichen Landeobairkstellen und Sammelstellen , sowie
den Kommissaren der Nassauischen Lebensversicherungsanstalt.

Für die Aufnahme von Lombardkredit zwecks Einzahlung auf
die Kriegsanleihen werden 5V«"/v und , falls Landesbankschuldverschrei¬
bungen verpfändet werden , 5°-, berechnet.

Sollen Guthaben aus Sparkassenbüchern der Nassauischen Spar¬
kasse zu Zeichnungen verwendet werden , so verzichten wir auf Ein¬
haltung einer Kündigungsfrist, falls die Zeichnung bei unseren vorge¬
nannten Zeichnungsstsllen erfolgt. 662

Die Freigabe der Spareinlagen erfolgt bereits zum 3l . Mürz.

Direktion der Nassauischen Landesbank.

Handels-
Akademie

Frankfurta.i .Zoll 121
PnttUdi» Verborntong
asd FertMIdiag *m

Harrt* nid Btnn )«deo
Altarsf&r daa kaoMüwl-

tebee Banrf.

Batarrisht aa jsd

in Taget, a.  Abendkareea
in

BnctriBhrmf,
Rechne», Korreepoode« ,
Wechsel- Scheck- ». Bnk-

verkehr, SchöateheeB-
schreibe*. Stenograpble,

Kachtoesschrelbem.
Beetech, Begüsch, Prämie.

■ad Prospekte

Elektrizitätswerk
(494 Telefon Nr . 9 .Kaiserstrasse.

2 Hz Morgen gutes
Ackerland

sowie l >/z Morgen
Wiese

zu verpachten . (565
Zu erfragen im Verlag.

zu vermiete «.
595 Schulstr . 31.

Zu vermieten.

Elegante

3 Zimer-Wsung
Elektrisch, Zentralheizung , I.
Stock , mit allem Zubehör , so¬
fort z« vermiete « . «»
Näheres ' bei Frau Fuchs,

Feldbergstr . Nr . 8 1. St.

Laden
mit tleiner Wohnung zu
vermieten . 582
Nähr , in der Geschäftsstelle.

Geräumige

4 Zimn -Mhimg
mit Glasveranda , Bad , Obst¬
garten und allem Zubehör
sofort zu vermieten . Näh.
im Verlag . (638

2 Anmtt-MlMj
mit Gas und Zubehör ^ zu
vermieten . (627

Hollerberg I » .

Freundliche

4ZimcrMniW
neuzeitlich eingerichtet mit 2
großen Derandas und allem
Zubehör, auch wenn gewünscht
Obstgarten , sofort z» ver¬
miete » <568
Eppsteinerstratze 2 b.

Große

Z-Z>mer-Wchmg
in der Nähe der Bahn zu
vermieten. 550

Näheres bei Frau Fuchs
Feldbergstraße Nr . 8, I. St.

3-Wm -W»!>MS
>. Stock , Erker , Bad » Ver¬
anda , Gartenanteil sofort zu
vermieten. Zu erfragen im
Verlag . 488

Schöne 6823Zimmer ÄvhMg
mit Glas -Veranda . Bad u.
Zubehör zu vermieten.

Königsteinerftr . 2 . l.
Kleine

3Zimmer-Mim
sowie Scheune und Stall zu
vermieten. 516
Joh . Homm . Hosvitalstr . 20

ArnsmkWkiiaMe
empfehle ich als besonders geeignet

Mrostoreme Allge ?iefkrmitiel
Zigarren , JigsreiLeu NauchLsSak
Meischkrülimürfel Kognak . Liköre
SnGer Wondensterie Milch

Kakao ---, Kaffee --- und Verwürfe!
WolapafliNen gegeu Vrmüdung

Wuftenkvnöons Kruchtbonöons Schokolade

frogcnlplilnig Cstrrh. Hurkard,
Markplatz 2 OdevUksel Fernfpr . 56.

TL8Mk886i
s
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s
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s
s
s
s
s
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®
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John’s & Schmidt’s
Waschmaschinen

Herdschiffe
Guss . Kesseigestelle

Räucherapparate
Hausbacköfen

Buttermaschinen
empfiehlt

1. Hieronymi,
645

< Vorstadt 8.

Annahme von Bestellungen für Bommers-
heim bei Gg. Meister, Gastwirt.

a
Ba
B
B
B
B
B
B
Baaaaaaaaaa

ssaaaaassssssssasaaa

Achtung billig!
Weiche , meiste Schmier-

» &Seife
ohne schädliche Bestandteile.

MlMst .perPsM
in Fässer ä ca. 110 Pfd. 50Pfd.
21.50. Freie Verpackg. Versand
ab Hamburg durch Nachnahme.
Teilen Sie mit Bekannten. Bitte
Baiinstation genau angeben.
H . Ellerbrock»Hamburg, 149

Böckinannstr. 37.

E uscbneldeu
Schneidern
alles Notwendige für die

meisterprüfung
erlernt man bekannt vorzüg¬
lich und zuverlässig bei
Deutsche Bekleidungs-
Akademie M. G. Martens
Frankfurt am Main
Eschenheimer Anlage 38
Fernspruch : Hansa 1241

Neuer Kriegsprospekt 1916kostenfrei!
Kriegsbeschädigten
wird vollkommen kostenfreier
Unterricht im Zuscbneiden
der Herrengarderobe gegeben

Hauptpreislagen ;

& - 20 - 23 - 25 - 25 -

50 - 35.- 36 - 42 - 45.-

CARSCH
Siebfrauenstrasse s- io Wette Krame 27

OöcjjSt CL Kl ., Königsteinerstrasse 5... _ naiBB

Unsere

Konfirmanden-ftn$ ge
eeidhmn sich aus:

durch ihre durchaus dauerhaften , tiefschwaraen
und echtfarbig dunkelblauen Stoffe, ihre schönen.
9ormen t wie auch durch ihre vorn ügliche Ver¬

arbeitung  und Ausstattung.

i Als Ersatz =

für den abgelieferten Kohlen-
Waschkessel empfehlen wir

Ds«ps-VßsWpttllte
mit Gasfeuerung.

Auf Gas waschen ist billig,
bequem und schont die

Wäsche. i

Vorführung auf Wunsch kostenlos.

Hkss.-WmWe8iis-« eiiliesellslhasl
Unterehainstraße 1. Telefon 22.
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Zeichnet die Kriegsanleihe!

zu 98,50

oder

zu 95 .

Die Kriegsanleihe ist

das Wertpapier des Deutschen Volkes
die beste Anlage für jeden Sparer

sie ist zugleich

die Waffe der Daheimgebliebenen
gegen alle unsre Feinde

die jeder zu Hause führen kann und muß
ob Mann , ob Frau , ob Kind.

Der Mindestbetrag von Hundert  Mark

bis zum 20. Juli 1916 zahlbar
ermöglicht Jedem die Beteiligung.

Man zeichnet

bei der 'Reichsbank , den Banken und Bankiers , den Sparkassen , den Lebensversicherungs-
gesellschaften, den Kreditgenossenschaften

oder

bei der Post in Stadt und Land. 603

Letzter Ieichnungstag ist der 22 . März.
Man schiebe aber die Zeichnung nicht bis zum letzten Tage auf!

Alles nähere ergeben die öffentlich bekanntgemachten und auf jedem Zeichnungsschein

abgedruckten Bedingungen.

. . ■ .

Erda!
anerkannt bester

Wachs -Lederputz ohne übten Geruch!

Keine Preiserhöhung!

Zu kaufen gesucht□
<©ud)e eine

gute, preiswerte
Ziege.

Zu erst , im Verlag . 693

1 trächtige u. 1 frischm.

Kuh
zu verkaufen. 0X6

I . G . Müller,
Weitzkirchen a. T.

Lin

Oetker-Pudding
aus Dr . Oetker ’s Puddingpulvern ist eine
ganzi vorzügliche Speise , die für wenig
Geld und mit wenig Mühe täglich auf den
Tisch gebracht werden kann.
Nahrhaft 241 Billig
wohlschmeckend . leicht herzustellen.

Dr. A. Oetker , Kährmittelfabrlk, Bielefeld.

empfiehlt
Buchdruckerei HHerlebch

m 1. 3. IHK» ist eine Verfügung betreffend Melde¬
pflicht der Flachsbesitzer, Beschlagnahme des Flachst«
Mißftönde int Flachshandel erlassen worden.

Der Wortlaut der Verfügung wird i» Amtsblättern
bekannt gegeben. ($ 5

Stellt ). Generalkommando des 18. Armeekorps.

Willst Du
dem Vaterlande gegenüber

Deine Pflicht erfüllen?
Doch sicherlich mit größter Freude.

Dann folge dem Wufe des Vater¬
landes und leihe ihm jede versüg.

bare Mark.

Zum vierten Male ist des Vaterlandes Ruf an olle
Deutschen ergangen , ihm zur Fortführung und Beend,
guilg des gewaltigen Kriegsringens das notwendige Geld
zur Versiigung zrr stellen. In dem nun schon mehr als 1!t
Monate andauernden Kriege haben unsere Feinde unter
der Wucht der Schläge unserer Heere die Hoffnung , >m-
militärisch niederzuringen , begraben müssen, haben sie
einsehen müssen, dasz ihr schändlicher Plan , unser ganzes
Volt anszuhungeru , Dank unserer Organisation zunichte
wurde , aber eine Hoffnung haben sie auch heute rroch, die
Hofsuung , daß wir finanziell zugrunde gehen und datu,
auS Mangel an Geld um Frieden bitten müssen.

Soll diese Hoffnung m Erfüllung
gehen ? Nein nimmermehr!
Wir werden auch diese letzte Hoffnung unserer Fenide

zu Schanden machen, wenn jede  r seilte Pflicht Int , wenn
jede  v sich der Größe des Augenblickes bewußt wird.

Aber jeder einzelne, ob groß oder klein, ob Knabe über
Mädchen, ob Mann oder Frau , muß dieses Mal unbedingt
mithelfen ; jeder einzelne kann aber auch inithelfen , wen»
er nur eine einzige Mark zur Verfügung stellen kann.

Alle Schulen sind zu Zahlstellen ftir die Kriegsanleip
gemacht. Jeder , auch wer sonst gar nichts mit der Schul»
zu tun hat , kann da gegen Quittung nach Können und Be
mögen rinzahlen und zu einem durchschlagenden Erfolge
mithelfen.

Es werden schon Beträge von 1 Mark angenommen.
Die eingezahlten Beträge fließen in das gemeinsam

Krikgsfparbuch der Schule , ivelches bei der Kreis spar lasst
in Bad Homburg v. d. H. geführt und aufbewahrt wird.
Die Sparkasse kauft für die Gesamteinlagen Kriegsanleihe

Die eingezahlten Beträge werden schon voin l . April
ds . Jrs . ab mit 5 % verzinst.

Drei Fahre nach Friedensschluß können die so ei,U
zahlten Beträge mit 5% Zinseir und den sparkassenmÄi
gen Zinjeszinsen durch die Schulen wieder erhoben Werder

Die Zeichnungen und die gleichzeitigen Einzahlung»
au den Schulen finden statt von Mittwoch, den 8. Miitz
bis einschüefflich Montag , den '20. März

Nun ans Werk! Jeder zahle, was er irgend entbeh¬
ren kann , an den genannten Tagen an den Lehrer fein«
Schule . Kein einziger darf zurückbleiben. Dairn wem
jeder feine Pflicht erfüllt , wird die vierte Kriegsau leih
in Wahrheit

des Deutschen Volkes Siegesanleihe
Der Lündrat . Der Kreis fchulinfpektor

Holzverkauf.
Freitag , den 10. März , nachm. 4 Uhr

verkaufe auf dem Platze der Firma I . Koch & Sohd
Feldbergst aßc mehrere Partien
r Bauabdruchholz.

G . Kaden.

STEINHÖFELS
Handels - Schule

: Kaiserstr . 51Frankfurt a. M.
Gegründet 1895 Telephon; Römer 4644.

Am 3. April und am 1. Mai beginnen die
© neuen Handelskurse Q

zur gründlichen Vorbildung für den
KONTORBERUF

Anmeldungen werden rechtzeitig  erbeten . _
Man verlange Prospekt . t>8'
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